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Für die Bewässerung von Pflanzen und Rasenflächen ist

Regenwasser erste Wahl. Regenwasser ist weich und mineralienfrei.

Durch die Verteilung des Regenwassers bei der Garten -

bewässerung verbleibt das örtlich anfallende Regenwasser am

Entstehungsort und wird gereinigt wieder dem Wasserkreislauf

zugeführt. Ein ausreichend großer Speicher dient als Vorrat zur

Bewässerung über einen längeren Zeitraum.

Aus Regenwasser gewonnenes Betriebswasser ist für die

Bewässerung von Vegetationsflächen hygienisch unbedenklich und

erfüllt in der Regel die Anforderungen an die EU-Badegewässer-

Richtlinie. Neben der Nutzung für die Bewässerung von

Grünflächen, ist das Regenwasser auch für die Toilettenspülung

und das Wäschewaschen geeignet. Durch die Einführung der

gesplitteten Abwassergebühr werden bei der Nutzung des

Regenwassers zusätzliche Abwassergebühren eingespart.

Wasser, Pflanze und Boden
Eine ausreichende Bodenfeuchtigkeit über die gesamte Ve -

getationsperiode von März bis Oktober ist Voraussetzung für ein

gesundes Pflanzenwachstum. Die Bodenfeuchtigkeit dient auch

der Förderung der Bodenorganismen und der Umsetzung von

organischen Düngern. Nährstoffe können nur in gelöstem

Zustand über die Wurzeln aufgenommen werden. Deshalb sollte

die Bodenfeuchtigkeit vor allem in durchwurzelten Schichten je

nach Standort regelmäßig kontrolliert werden.

Rasen- und Pflanzflächen haben einen durchschnittlichen

Wasserbedarf von 25 bis 35 l/m2 pro Woche. Ein großer Baum

z.B. verdunstet mehrere hundert Liter Wasser am Tag. Selbst bei

bedecktem Wetter und kühlen Temperaturen verdunsten

Pflanzen Wasser. Immergrüne Pflanzen z.B. Rhododendren,

Bambus, Kirschlorbeer müssen auch im Winter in den frostfrei-

en Perioden bewässert werden.

Wasser sammeln, filtern und speichern
Geeignet für das Sammeln von Regenwasser sind Dachflächen

und andere gering verschmutzte Flächen ohne Fahrzeugverkehr.

Zusätzlich kann in den Speicher Brunnenwasser eingeleitet 

werden, um bei Bedarf eine ausreichende Wassermenge für die

Bewässerung zur Verfügung zu haben. Sollte dies nicht aus -

reichen empfiehlt sich eine Trinkwassernachspeisung nach 

DIN EN 1717.

In der Regel sind mechanisch wirkende Filtersysteme und eine

Sedimentation im Speicher als Reinigung ausreichend. Die ge -

speicherte Wassermenge sollte für die Überbrückung einer

Trockenperiode von mindestens 14 Tagen ausgelegt werden. Für

100 m2 Vegetationsfläche werden im Durchschnitt für diesen

Zeitraum 5 bis 7 m3 Speichervolumen empfohlen. Der hohe

Wasseranfall bei Starkregenereignissen kann mit einem größeren

Speicher genutzt werden und dient zusätzlich dem Hoch -

wasserschutz.

Pumpen 
Wasserentnahmestellen und Bewässerungssysteme benötigen

einen gewissen Wasserdruck und geeignete Durchflussmengen.

Die Auswahl der Pumpe hängt von der Dimensionierung und 

Art der Gartenbewässerung ab. Regner- und Tropfsysteme benö-

tigen unterschiedliche Wassermengen und -drücke. Bei der

Auswahl der Pumpen sollten energiesparende, frequenzgesteuerte

Pumpen verwendet werden, die korrosionsbeständig und leicht

zu warten sind. Mehrstufige Unterwassermotorpumpen erfüllen

die Anforderungen für die Förderung von Bewässerungswasser

am Besten. Diese arbeiten aufgrund der Schalldämmung des

Wassers geräuscharm. 

Leitungssystem 
Für die Leitungen eines unterirdisch verlegten Be wäs se -

rungssystems werden in der Regel Rohre aus Kunststoff verwen-

det, die für den Betriebsdruck der Anlage geeignet sein müssen.

Um den Druckverlust in den Leitungen möglichst gering zu hal-

ten, sollten in Hausgärten Leitungen mit einem Durchmesser von

¾ bis 1 Zoll verwendet werden. Die Leitungen werden ca. 

30 cm tief eingebaut. Vor der Frostperiode muss das System ent-

leert werden. 
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Bewässerungstechniken
Bei manueller Bewässerung mit Handbrausen wird oft zu wenig

und nicht gleichmäßig bewässert, zudem ist es zeit- und arbeits-

aufwendig. 

Eine automatische Bewässerung hat folgende Vorteile:

• Sie ist wassersparend, weil eine Bewässerung in den frühen

Morgenstunden zu geringeren Verdunstungsverlusten führt,

zudem ist eine von der Bodenfeuchte abhängige und damit

bedarfsgerechte Steuerung möglich. 

• Sie ist komfortabel, da eine automatische Bewässerung zeit-

s parend und regelmäßig erfolgen kann, z. B. auch während 

der Urlaubszeit.

Je nach Einsatzgebiet, Rasen- oder Pflanzflächen können unter-

schiedliche Techniken gewählt werden. Normalerweise werden

Versenkregner für Rasenflächen sowie Sprüh- und Tropf -

bewässerung für Pflanzflächen eingesetzt. Tropfbewässerungs-

systeme verbrauchen weniger Wasser, da durch die bodennahe

Ausbringung geringere Verdunstungsverluste auftreten.

Planung, Installation und Instandhaltung
Folgende Arbeitsschritte sind für die Planung notwendig: 

• Erstellung eines Gartenplans mit Größe, Form und Art 

der Vegetations-, Belags- und Dachflächen

• Erstellung des Bewässerungsplans

• Bestimmung der Größe des Regenspeichers und 

der Pumpentechnik sowie der Anlagenplanung

Es empfiehlt sich, die Planung von einem Fachbetrieb durchfüh-

ren zu lassen. Die Installation und Wartung hat nach den Her -

steller vor schriften zu erfolgen.
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